
PL Fortbildung Türen
Türliste ATP und ihre Inhalte

Stand 2022
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Bauteil 
Tür

Zustands-
Überwachung

Zutrittssystem 
Mechanik, 

Elektronisch

Barriere-
freiheit B1600

Einbruchs-
Überwachung

Beschlags-
Anforderung 

EN 179, 1125, 13637

Öffnungs-, 
Schlosstechnik

Tür-
Offenhaltung, 

Öffnung

Brandschutz 
Rauchschutz 

B3850

Fluchtwegs-
Sicherung

Druck-
Belüftung



-> Noch bevor die erste Tür im REVIT Modell abgesetzt wird ist eine Systematisierung der Türtypen erforderlich

-> Das vereinfacht in den folgenden  Planungsphasen die Parametrisierung und Befüllung der Türliste

Bereits im Vorentwurf Unterscheidung in:

• Zargenart
• Blockzarge / Umfassungszarge / Rohrrahmentür

• Art des Türblatts
• Holztürblatt / Metalltürblatt

• 1-flügelig / 2-flügelig (graphisch sichtbar)

• Brandschutzanforderung ja / nein

Faustregel für Vorentwurf: 
Blockzargen in STB Wänden, Umfassungszargen in Trockenbauwänden
Metalltürblätter in UG´s und Technikräumen / Holztürblätter in OG´s
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Systematisierung von Türen im Modell

Umfassungszarge

Blockzarge

Rohrrahmentür

Holztürblatt

Metalltürblatt

Glas
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Beispiel zur Systematisierung durch PL als Angabe für Modellierer
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Türliste – Beispiel zur Systematisierung
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Erforderliche Einstellungen in REVIT

-> Typ bearbeiten
• Rohbaubreite / Rohbauhöhe -> davon abhängig: Stockliste Breite / Stocklichte Höhe 

• ProfilBreite / ProfilTiefe -> steuert die Abmessung der Blockzarge und verändert die Stocklichte
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Erforderliche Einstellungen in REVIT

-> Exemplar bearbeiten (Eigenschaften)

Zur Kontrolle der richtigen Parametrisierung wird mit Bauteillisten direkt in REVIT gearbeitet, das Ergebnis ist dann die Türliste

• Folgende Parameter sind bereits im VORENTWURF zu definieren

ACHTUNG !

Diese Einstellungen sind in Plänen zwar nicht sichtbar, 
haben aber große Auswirkungen in der Ausführung.

• Zur einfacheren Befüllung gibt es b.i.m.m. tools
(siehe Anleitung Türliste mit Tables)

• Funktion der Parameter wird auf den nächsten Seiten 
kurz dargestellt
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Fussbodenaufbau Höhe
Steuert, wie weit der Abzugskörper unterhalb der FBOK verlängert wird
Automatisiert mit b.i.m.m. tool

b.i.m.m. tool

Achtung: 
Wand und Tür müssen ausgewählt sein
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Bodeneinstand
Steuert, wie weit die Zarge unterhalb des Türblatts verlängert wird, i.d.R. bis RDOK
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Einbautiefe: Steuert, den Versatz der Tür innerhalb einer Wand

Einbautiefe = 0,00

Einbautiefe = 0,20

Einbautiefe = 0,10

Wandaufbau Band / Gegenband: 
Steuert, die strichlierten Linien (falls zB Fliesen oder Verkleidungen 
berücksichtigt werden müssen
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Nutzbare Durchgangslichte Breite
Dieser Parameter wird dazu verwendet, um die nutzbare Durchgangsbreite anzugeben, wenn die Stocklichte, die im Plan 
beschriftet wird durch z.B. Panikstangen oder stärkere Türblätter eingeschränkt wird – der Wert ist planerisch festzulegen

Falls der Parameter gesperrt ist, in Absprache mit BIM Mrg anpassen



Ziel: Das BIM Modell ist die “Single Source of Truth”
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Auswertung der Türliste aus REVIT mit Tables:
P:\APPS\programme\autodesk\revit_2022\07_Auswertungen\01_Türliste_Tables 

(Hinweis: Jahreszahl REVIT Version ist im Pfad entsprechend anzupassen)

Anleitung: 2021-12-20_Türliste mit Tables_V1_3.pdf 

Videoschulung: https://web.microsoftstream.com/video/7bfa7023-7a0d-491e-88b0-90723d6a0020
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Türliste - Vorlage

• Die erforderlichen Spalten sind in der Vorlageliste enthalten
• Zur Befüllung steht jeweils ein Drop Down Menu zur Verfügung (ist alphabetisch im Tabellenblatt „Legende_ORIGINAL_Daten“ zu finden

• Türliste muss mit wesentlichen Inhalten mit der Entwurfsplanung vorliegen.
• Bereits im Rahmen des integralen Vorprojektes sind die erforderlichen Türtypen zu systematisieren, z.B.:
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Türliste – Drop Down Menu



Türliste Position / Ort
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Geschoss: 
mit multipush in den Parameter 
<000_080_030_Geschoß>

Detail-Plan-Nr.
manuell, für Sondertüren erforderlich

Raum Bezeichnung
mit multipush in den Parameter <ATP-Raumname> 
(Raum, in die Tür hineinschlägt)

Raum Nummer
mit multipush in den Parameter <ATP-Raumnummer>
(Raum, in die Tür hineinschlägt)

Türnummer
Halbautomatische Befüllung
zuerst multipush, dann manuell zu überarbeiten
-> Raum Nummer + Buchstabe
Beispiel: EG-00-A



Türliste Öffnung 
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Stocklichte: ist in Abhängigkeit von Rohbaulichte und der 
Zargenbreite (ProfilBreite) zu definieren



Türliste Öffnung 
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Rohbaulichte / Stocklichte:
gem REVIT Familie und Typ

ACHTUNG:
in Österreich wird im Plan die Stocklichte Breite / Höhe beschriftet,
in Deutschland die Rohbau Breite / Höhe

Nutzbare Durchgangslichte Breite:
gesetzliche Regelungen unbedingt zu beachten
zB.: lt. OIB 4/ 2015 kann der Türflügel bis 5cm und eine Panikstange bis 10cm 
unberücksichtigt bleiben.

Abzug SL zu NDGL Breite:
Hier wir der Wert eingegeben, der lt. Norm von der Stocklicht (SL) abgezogen 
werden muss (zB 15cm für eine Panikstange) um die nutzbare Durchgangslichte 
(NDGL) zu berechnen

ACHTUNG:
Entsprechende Beschriftung muss abgesetzt werden



Türliste Öffnung
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aus OIB 4 / 2015 



Türliste Wand
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b.i.m.m. tool

Typ Basisbauteil:
mit multipush aus der Wand in den Parameter 
<031_100_010_Typ Basisbauteil>
Das Material der Wand („Host-Elements“) wird erkannt und 
als 3-stelliges Kürzel in die Tür geschrieben

Basisbauteilstärke: 
mit multipush in den Parameter <Basisbauteilstärke>, 
entspricht der Wandstärke der Basiswand

Gesamtstärke: 
mit multipush in den Parameter <Gesamtstärke>
entspricht der Wandstärke der Basiswand plus Türparameter 
<Wandaufbau Band> bzw. <Wandaufbau Gegenbands>

Oberfläche Wand Bandseite / Bandgegenseite:
manuell, selten erforderlich

Fußbodenaufbau Höhe:
mit multipush in den Parameter <Fussbodenaufbau Höhe>
abhängig von Ebenenmodell (RDOK u. FBOK) 

Bodeneinstand Zarge:
Wird manuell befüllt, entspricht meist dem Wert aus 
<Fussbodenaufbau Höhe>



Türtyp: 
Dieser Parameter dient zur Systematisierung von Türen, zB: Blockzarge 
mit Metalltürblatt oder Wohnungseingangstür oder Typ A

Öffnungsart: 
3-stelliges Kürzel, siehe drop down in Tables z.B.

DRT Drehtür
PET Pendeltür
SIL Schiebetür, innen laufend
SKT Sektionaltor
SLT Schnelllauftor
ROT Rolltor geschlossen

Anzahl Flügel: 
Automatische Einstellung in der Türfamilie 
zB Tuer_UZ_DRT_1 oder Tuer_UZ_DRT_2

Aufschlagrichtung
mit multipush aus der Wand in den Parameter 
<031_010_056_Aufschlagrichtung>

Türliste Tür – Typ und Öffnung
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b.i.m.m. tool



Türliste Tür - Brandschutz
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Brandschutz: 
Manuell, gemäß EN 13501-2 
im Regelfall EI2 
im Regelfall 30, tw. 90
im Regelfall –C, Schachttüren ohne -C
z.T. besondere Rauchschutzanforderung 

• R Tragfähigkeit

• E Raumabschluss

• I Wärmedämmung

• W Wärmestrahlung

• S Rauchdichtheit

Bestands-Brandschutztüren in T30 können im
Regelfall im Bestand verbleiben und müssen
entsprechend mit T30 bezeichnet werden.

Rauchschutz: 
Manuell, gemäß EN 13501-2 
Sonderanforderungen z.B. zu Treppenhaus bzw. 
Schachttüren lt. BSK
Sa = Rauchdichtheit bei Umgebungstemperaturen 
Sm = Rauchdichtheit bei Umgebungstemperaturen

Im Parameter <Feuerwiderstandsklasse_> werden die Angaben zu Brandschutz, Schließfunktion und 
Rauchschutz , gemäß EN 13501-2 lt. Brandschutzkonzept (BKS) angegeben.
Zur besseren Sortierung gibt es die Auswahlmöglichkeit <Brandabschnittdefinierendes Bauteil> ja/nein

• M Stoßbeanspruchung

• C Selbstschließend

• G Rußbrandbeständig

• K Brandschutzwirkung



Türliste Tür - Schallschutz
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Bewertetes Schalldämmmaß R’w:  
d.h. im eingebauten Zustand. 

Die OIB RL 5 schreibt folgende Laborprüfwerte (Rw) vor: Rw=28dB / 33dB / 42dB
Die DIN 4109 schreibt folgende Laborprüfwerte (Rw) vor: Rw=27dB / 32dB / 37dB

Im eingebauten Zustand reduziert sich der jeweilige Wert, d.h. durch den Einbau der 
Tür in eine Wand verringert sich der Schallschutz (siehe Beispielskizze)
Nach dem Einbau kann nur das bewertete Schalldämmmaß R’w geprüft werden, 
deswegen wird dieses in der Türliste angegeben. 

Schallschutzklassen
In der DIN 4109 werden je nach örtlicher Gegebenheit 4 Schallschutzklassen 
unterschieden -> siehe auch Parameter Absenkdichtung

aus OIB RL 5 aus EN 4109

….bei hohen Schallschutzanforderungen
z.B. Arzträumen, Besprechungszimmer, Hotelzimmer



Türliste Tür - Einbruchwiderstand

architects and engineers for excellent buildings23

gem. ÖNORM B 5338  = EN 1627 angeben -> RC 1-6 (WK-Klassen nicht mehr gültig)
Abstimmung mit Bauherr !

Ab RC 3 
mehrfach-

verriegelnde 
Schlösser



Türliste Tür - Sonderausführung
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Sonderausführung:
Textparameter, dient zur genaueren Beschreibung bzw. Vorsortierung von 
Sondertüren, zB Tresortür mit Explosionsschutz

Schnelllauftor:
ja / nein -> siehe auch 3-stelliges Kürzel für Öffnungsart

Strahlenschutz:
ja / nein

Explosionsschutz:
ja / nein

Wärmeübergangskoeffizient (U):
Für Außentüren und besondere Innentüren immer als Gesamt U-Wert für 
Zarge und Türblatt, Abstimmung mit Bauphysik! (ist manuell zu befüllen)



Türliste Zarge
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Zargenart:
Automatische Einstellung in der Türfamilie 
zB Tuer_UZ_DRT_1 oder Tuer_BZ_DRT_2

Material Zarge Kürzel:
Typenparameter in der Türfamilie einstellen, dann mit multipush als 3-stelliges 
Kürzel in den Parameter <Material Zarge Kürzel> übertragen

Oberfläche Zarge Bandseite / Bandgegenseite:
Farbe aus Bemusterung, nicht Material

Bodeneinstand Zarge: 
Siehe Abbildung und  03_Wand

Zargenausbildung:
zB: 4-seitig, geteilt, mit Schattenfuge

Gewerke-Nr. Zarge:
Manuell, BKG Nummer für Art der Ausschreibung
z.B. bei Türen, Trockenbau, Fassadenbau, …

Lieferant Zarge / LV Position Zarge:
Manuell, zur Filterung nach Vergabe

Maulweite:
üblicherweise in Verantwortung Firma, ist im Parameter <Gesamtstärke> 
Wand zu entnehmen



Türliste – Beispiel Zargenarten
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RS Rahmenstock UZ plus Parameter 
Zargenausbildung -
Schattennutzarge 

UZ Umfassungszarge  für 
Trockenbauwände

UZ plus Parameter 
Zargenausbildung -
geteilt

BZ Blockzarge 55 mm Ansichtsbreite
bandgegenseitig  Standard bei 
STB/MWK Wände

EZ Eckzarge 

PS Pfostenstock 

BZ Blockzarge 100 mm Ansichtsbreite
bandgegenseitig bei erforderlichem 
Abstand Türflügel

RR Rohrrahmen



Türliste Türblatt
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Material Türblatt Kürzel:
Exemplarparameter in der Türfamilie einstellen, dann mit multipush 
als 3-stelliges Kürzel in den Parameter <Material Türblatt Kürzel> 
übertragen

z.B. ALU Aluminium

EPS EPS Wärmedämmung

GLA Glas

HOL Holz

IGL Isolierglas

KST Kunststoff (PVC, PE)

MIN Mineralfaser

RSP Röhrenspan

STA Stahl

XPS XPS Wärmedämmung

VSP Vollspan



Falzart S -> bei stumpf
Ü -> Standard bei gefälzt 
X -> bei erhöhten Anforderungen Schallschutz

Falzanzahl einfach / zweifach  / dreifach

Anschlag-/Streiftür
A -> Anschlagtür S -> Streiftür

Türliste Türblatt
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Auswirkung auf:
• Gestaltung
• Kosten
• Bändertyp
• Schallschutz
zB flächenbündige Lösung



Türliste Türblatt
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Oberfläche Türblatt Bandseite / Bandgegenseite :
Farbe aus Bemusterung, nicht Material
wie z.B. HPL-Laminattyp, RAL-Farbe

Absenkdichtung (Schallex)
manuell (siehe auch Schallschutzanforderung)

1…bei hohen Schallschutzanforderungen
z.B. Hotelzimmer

Belüftung 
zB. Erforderlich bei Quelllüftung, oder kontrillierter Wohnraumlüftung bei 
definierten Zu- und Ablufträumen

D Druckentlastungsklappe

N Nachtlüftung

T Taglüftung

U Unterschnitt

Ü Überströmöffnung



Türliste Türblatt – Klimakategorie für Holztüren
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Klimakategorie: Kat. Temp. A / I         rel. Feuchte A / I
a  18 / 23° 50% / 30%
b 13 / 23° 65% / 30%
c 3 / 23° 85% / 30%
d             -15 / 23° / 30%
e 55 / 20-30°



Türliste Türblatt - Glas
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Fenster:
mit Kürzel angeben und durch eine Detailzeichnung zu definieren

OL Oberlicht verglast
OT Oberteil Paneel

RF Rundfenster

SF Sichtfenster

SL Seitenlicht verglast

SL2 2 Seitenlichte verglast

ST Seitenteil - Paneel

ST2 2 Seitenteil - Paneel

UL Unterlicht verglast

UT Unterteil - Paneel

Gewerke-Nr. Türblatt:
Manuell, BKG Nummer für Art der Ausschreibung
z.B. bei Türen, Trockenbau, Fassadenbau, …

Lieferant Türblatt / LV Position Türblatt:
Manuell, zur Filterung nach Vergabe

Glasart: 
Floatglas, 
Einscheibensicherheitsglas, 
Verbundsicherheitsglas, etc.

Glastyp:
Klar, opak, Siebdruck, etc.

Verglasung:
1-fach, 2-fach, 3-fach etc

Bsp LV Text

Bsp LV Text



Türliste Ausstattung + Zubehör
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Automatiktür
Ja/nein

Drückerart Band-/Gegenband (1. Wert: Band- / 2. Wert: Gegenbandseite)

D/D Drücker / Drücker

G/D vertikale Griffstage

D/K Drücker / Knopf

P/D Panikstange / Drücker

WC WC-Beschlag

etc --

EN 179

EN 1125 (Panikbeschlag)

EN 179 bzw EN 1125 wird im Parameter < Panikverschluss> eingetragen!

Auslösung:
SU über Drückerkontakt
Vollautomatik über Radar oder
Vollautomatik über Taster I/A
VA benötigt: Sensorleisten, Fingerklemmschutz



Türliste Tür – Türbeschlag EN 179 / EN 1125
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siehe auch OIB 4 Pkt. 2.8.4, 2.8.5, 2.8.7 und dazugehörige Anmerkungen

EN1125 für öffentliche Räume mit mehr als 120 Personen

Quelle: www.hoppe.com

EN179 für Räume mit mehr als 15 Personen

Bei zweiflügeligen Türen ist zu definieren, ob Teilpanik (nur am 
Gehflügel) oder Vollpanik (Geh- und Stehflügel) !
Immer in Zusammenhang mit Panikfunktion beim Schloss!

EN 179 EN 1125 (Panikbeschlag)



Türliste Ausstattung + Zubehör
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Türschließer

BTS Bodentürschließer

BTS-SFR Bodentürschließer mit Schließfolgeregler *

FTS Freilauftürschließer

GSS Gleitschienentürschließer

GSS-SFR
Gleitschienentürschließer mit 
Schließfolgeregler

ITS Integrierter Türschließer
KLA Klapphebelantrieb

OTS Obentürschließer

OTS-SFR Obertürschließer mit Schließfolgeregler *

SCT Schiebetürschließer

STS Scherentürschließer

STS-SFR Scherentürschließer mit Schließfolgeregler *

SUM Servounterstützte Motorantrieb

VAM Vollautomatische Motorantrieb

Türschließer mit Feststellvorrichtung und Haftmagnete

Bodentürschließer

* Schließfolgeregler ist für 2-flügelige Türen erforderlich
** Klapphebelantrieb = Türöffner

Gleitschienentürschließer

Integrierter Türschließer

Scherentürschließer

Freilauftürschließer

**

elektrisch gesteuert

elektrisch gesteuert

elektrisch gesteuert



Türliste Ausstattung + Zubehör
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Türfeststeller
elektromechanische Feststellung

Bodenfeststeller

Haltemagnet

BF Bodenfeststeller

BF2 bei Doppeltüren 1 Bodenfesteller/Flügel

EMF elektromechanische Feststellung

EMF2
bei Doppeltüren 1 
Bodenfesteller/Flügel

HFS Hakentürfeststeller

HM Haltemagnet

HM2
bei Doppeltüren 1 
Bodenfesteller/Flügel

PFS Pendeltürfesteller

RFS Rastfeststellung

Türschließer mit Feststellvorrichtung und Haftmagnete

Hakentürfeststeller

Rasterfeststellung

elektrisch gesteuert

elektrisch gesteuert

elektrisch gesteuert

elektrisch gesteuert

Hinweis: alle mechanischen Feststellarten sind NICHT für Brandschutztüren geeignet!



Türliste Ausstattung + Zubehör
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Bänder
2-teilig / 3-teilig (für höhere Beanspruchungen)

3D-verstellbar (Standard ATP)

Tectus-Band (verdeckte Bänder für stumpfes Türblatt)

Detailspezifikationen für LV erforderlich

Anzahl nach Türflügelgewicht je nach Türband
ab ca. 80-100kg 3 Bänder/Türflügel erforderlich

Bei Vollpanik Detailabstimmung zu Flügelgrößen, Türschließer
Schlösser erforderlich!



Türliste - Panikfunktion
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Detailabstimmung mit Sicherheitskonzept: regelt wann, wer zu welchen Räumen Zugang und aus welchen Räumen man immer
flüchten können muss, immer in Zusammenhang mit EN 179 und EN 1125
 zB wenn ein Technikraum von außen abgesperrt ist, muss man trotzdem von innen immer ins Freie gelangen können.

Bei Vollpanik Detailabstimmung zu Flügelgrößen, Türschließer u. Schlösser erforderlich!



Gegensprechanlage

Türliste Fluchtsysteme
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Nottaster

Panikverschluss
EN 179 bzw EN 1125 wird im Parameter 
<Panikverschluss> eingetragen!

Schlüsselschalter

Davon abhängig sind die entsprechenden Kabelübergänge!

Bedieneinheit Fluchtwegterminal Alarm

siehe auch Folgeseiten



architects and engineers for excellent buildings39

Türliste - EMA Einbruch Melde Anlage 

EMA Einbruchmeldeanlage

EMA-GS-H Einbruchmeldeanlage - Gewerbestandard hoch

EMA-HS Einbruchmeldeanlage - Hochsicherheit

EMA-GS-N Einbruchmeldeanlage - Gewerbestandard niedrig

EMA-PS Einbruchmeldeanlage - Privatstandard

EMA-WS Einbruchmeldeanlage - Werteschutz

Einbruchmeldeanlage hat Auswirkung auf: 
Türen, Fenster, Magnetkontakte, 
Glasbruchmelder (Alarmspinne)

Alarmspinne



Türliste Ausstattung - Gegensprechanlage
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ÜP
230 Vac

Hat Auswirkung auf: Schloss, Magnetkontakt, Riegelkontakt

Platzbedarf für GS und Übergabepunkt vorsehen, 
zusätzliche Steele, Technikfeld bei Pfosten Riegel 
Konstruktion bis Boden oder Decke je Anschlusssituation

A Audio

AV Audio/Video

Audio / Video = Stand der Technik



Türliste - Kontakte
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Der Magnetkontakt besteht aus einem Reedkontakt und einem 
Dauermagneten. Beim Öffnen der Tür oder des Fensters öffnet sich 
der Reedkontakt, weil der Magnet entfernt wird (Änderung des 
Magnetfeldes), und unterbricht die Meldelinie.

zB erf. bei einer Tür mit Haltemagnet, die im Brandfall automatisch 
geschlossen werden muss

Riegelschaltkontakte sind zur Überwachung der Verriegelung von 
Türen geeignet. Dabei wird der Riegelschaltkontakt im Schließblech 
der Zarge so montiert, dass er vom Schlossriegel betätigt wird. 
-> Meldung an Alarmanlagen, Gebäudeüberwachungssysteme, etc

KS Kontaktstifte

SM Schlauch mittig

SO Schlauch oben

SU Schlauch unten

Kabelübergang
(siehe Abbildung nächste Seite)

Rauchmeldezentrale mit Netzteil
zB Feststellanlage mit integriertem Rauchmelder

Glasbruchmelder

Steckbarer Kabelübergang

Alarmspinne

Anzahl

j/n
j/n

https://www.google.com/search?safe=active&sa=X&bih=852&biw=1745&hl=de&q=Was+macht+ein+magnetkontakt?&tbm=isch&source=iu&ictx=1&vet=1&fir=__G1qunqLqqMGM%252CepTOkyiCSQrUjM%252C_&usg=AI4_-kRBnhLRk2vU24si5IZWZ2S_ZKnyJA&ved=2ahUKEwifhLqh0p34AhUNi_0HHau0C38Q9QF6BAgUEAE#imgrc=__G1qunqLqqMGM
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Türliste Ausstattung – Kabelübergang (Planbeispiel)



Türliste Ausstattung
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Türspion
selten erforderlich, meist bei Wohnungseingangstüren

Türstopper
in besonderen Situationen wichtig von Beginn an planen 
(Platzbedarf!) z.B. Außentüren nach Außen oder  90°Öffnung in 
Verkehrswegen

Wetterschutzschiene
bei Außentüren



Türliste Schließanlage
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Zylinder Blockschloss Motorriegel

Zylinder / Halbzylinder

TüröffnerMotorschloss

Schlossklasse 
Beanspruchungsklasse nach EN1143-1 / DIN 18251

Motorzylinder
(nicht für Neubau, nicht 
mehr Stand der Technik)

Digitalzylinder

Schließgruppe
Welcher Schlüssel sperrt wo?
-> dient zur Schlüsselverwaltung im   
Schließsystem

AKS-Nummer
Anlagenkennzeichen Nummer 
-> Zuordnung für FM

Schlosstyp

STS Schiebetürschloss

SVP Selbstverriegelndes Schloss

MFV Mehrfachverriegelung

EKS Elektrisch Kuppelbares Schloss

FBS Fallenblockiertes Schloss

Klasse 1: Das Schloss wird wenig beansprucht und pfleglich behandelt.
zB. Innentürschlösser in Wohnhäusern

Klasse 2: Das Schloss kann stärker beansprucht werden und hält
häufiger Nutzung ebenso stand wie der Nutzung durch fremde
Personen. zB Bürotüren

Klasse 3: Das Schloss wird mittelschwer bis schwer beansprucht oder
ist einer deutlichen Dauerbelastung ausgesetzt. zB öffentl. Gebäude,
Hotelzimmertüren
Dauerfunktionsprüfung, bei der die Falle 200.000 Mal betätigt wird und
der Riegel 50.000 Mal.

Klasse 4: Das Schloss wird sehr stark beansprucht oder soll hohen
Sicherheitsansprüchen genügen. Schlösser der Klasse 4 werden auch
als schweres Behördenschloss bezeichnet. Dauerfunktionsprüfung, bei
der die Falle 500.000 Mal und der Riegel 100.000 Mal betätigt wird.
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Mechanisch

Wendeschlüssel

Bohrungssystem

Kurvensystem

Magnetsystem

OFF Line
(d.h. mit Batterie)

OFF line funk
(d.h. mit Batterie plus 

Zusatzfunktion zB
Batteriestatus, Kartensperre)

ON Line

Türliste Zutritt / Schließsystem 
Kartensystem
Mifare / Legic / HID

Chipsystem
Mifare / Legic / HID

Zackenschlüssel

Elektronisch

Mechanische Zylinder werden 
seitens BH mit dem AN mit 
Schließplanerstellung in der 
Ausführung definiert
Empfehlung: Bei jeder Tür eine 
Profilzylinder Bohrung vorsehen, bei 
Brandschutztüren 
Brandschutzzylinder ausschreiben!



Türliste Zutrittskontrolle
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Kartensystem
Mifare / Legic / HID

Chipsystem
Mifare / Legic / HID

Zutrittskontrolle
offline / online

Kartenleser
Wandmontage / Türmontage

Elektromagnetische Verriegelung
mechanisch / online / offline

E-Öffner im Gehflügel / im Stehflügel / in der Zarge



Türliste Sonstiges
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Schlupftüre:

Integrierte Personentüren in Toranlagen,
z.B. als Fluchttür in 
Brandschutzschiebetoren oder in 
Sektionaltoren. 
Ausbildung Schwelle, Türbedienung , Größe 
mit Hersteller und Behörde abzustimmen. 
nur in Ausnahmesituationen empfohlen! 

Bauen im Bestand
Bestand / Abbruch / Neubau

Angabe von Plannummer des Türschemas:

Parameter zur Kostengliederung
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